TV-Tipp: Functional Food bei „nano“ (3sat)
Die Lebensmittelindustrie lockt oft mit gesunden Versprechen auf den Packungen. Ein bestimmter Joghurt soll als „Functional Food“ zum Beispiel den Stoffwechsel anregen. Die meisten solcher Behauptungen sind wissenschaftlich jedoch nicht belegbar. Das TV-Wissenschaftsmagazin „nano“ in 3sat hat genauer nachgefragt: Die beiden TUM-Professoren Dirk Haller und Hans Hauner beschäftigen sich mit Functional Food und erklären im Fernsehen, was an dem Thema dran ist.

„Verbessert die Haargesundheit“, „Stärkt das Immunsystem“, „regt den Stoffwechsel an“  – auf vielen Lebensmittelpackungen wird mit solchen Slogans geworben. Durch den Verzehr dieser Lebensmittel („Functional Food“) sollen Gesunde also noch gesünder werden. Professor Dirk Haller vom TUM-Lehrstuhl für Biofunktionalität der Lebensmittel beschäftigt sich regelmäßig mit der Wirksamkeit solcher Produkte: „Die meisten Versprechen auf den bunten Verpackungen sind wissenschaftlich in keiner Weise haltbar“.
Seit 2007 überprüft die europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit die Health Claims der Hersteller von Joghurts, Säften und Schokoriegeln. Die Bilanz: Rund 80 Prozent der bisher untersuchten Behauptungen sind wissenschaftlich nicht zu belegen und dürfen ab 2011 nicht mehr auf Produktverpackungen und in der Werbung auftauchen. TUM-Professor Hans Hauner vom Lehrstuhl für Ernährungsmedizin ist über die Bilanz nicht überrascht. Er beschäftigt sich im Human Study Center am Wissenschaftszentrum Weihenstephan ebenfalls mit der Funktionalität von Lebensmitteln.
Schalten Sie ein: am Donnerstag, den 27. Januar ab 18.30 Uhr auf 3sat. 
Mehr zur Sendung: 
http://www.3sat.de/page/?scsrc=2&date=2011-01-27&division=nano&cx=60
Für Newspread:
Functional Food im TV
Das Wissensmagazin „nano“ berichtet über vermeintlich gesunde Versprechen auf Lebensmittelpackungen. Als TUM-Experten dabei: Prof. Hans Hauner und Prof. Dirk Haller. Zuschauen: 3sat, 27.1., 18.30 Uhr.
